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Öffentliche Beschaffung bietet einen enormen Hebel
(„transformative Kraft“) für Staat und Wirtschaft…
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Öffentliche 
Beschaffung 
verantwortet

15%
des BIP

Öffentliche 
Beschaffung 
verantwortet

35%
der Staatsausgaben

Öffentliche Beschaffung hat das Potenzial, Leistungsfähigkeit des Staates wesentlich zu beeinflussen
(„Innenwirkung“)

Öffentliche Beschaffung hat das Potenzial, Transformation der Wirtschaft wesentlich zu beeinflussen
(„Außenwirkung“)

Bipolarität der Beschaffungsaufgabe
Quelle: OECD (2019)
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…und dieser Hebel wird im Verteidigungsbereich 
noch weiter steigen

3Quelle: BMVg (2022); Deutscher Bundestag (2025) * eigene Schätzung auf Basis der genannten Quellen - alle Angaben in EUR 

2021

2028

36 Mrd.SOLL
2%

98 Mrd.
SCHÄT-
ZUNG*
3,5% & 
>45% 

Besch.

13 Mrd. IST

54 Mrd.
SCHÄT-
ZUNG*

3%

+651%

+177%
Szenario A

+315%
Szenario B

Szenario C
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Die Weiterentwicklung des Sonder-
vermögens: Von „schnell“ zu „strategisch“
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Ziel / Leistungsdimension

Zeit

Leistungsfokus
Geschwindigkeit

Alle Leistungs-
dimensionen:
Zeit, Kosten, 
Leistung und 
Innovation

2022 –
2025 
(sehr)

kurzfristig

> 2025
mittel- und
langfristig

Phase 1: Schnell

Phase 2: Strategisch

Veränderung
im System

Veränderung
mit dem System

Adressierung durch
Sondervermögen
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Beschaffung als Dienstleistungsfunktion:
Ziel ist eine „gute“ Bundeswehr 
(Gut ausgestattete Soldaten, verteidigungsfähiges Land)
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Eurofighter
2.000 Verträge

>40k Baugruppen /Bauteile in 
der „Masterpartslist“

OEMTier 1Tier 2Tier n

Roh-
stoffe Defence

Supply Chain
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Wie erreichen wir das Ziel „gut einzukaufen“?
Wettbewerb als Prinzip des Vergaberechts
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Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)
§ 97 Grundsätze der Vergabe

(1) Öffentliche Aufträge und Konzessionen werden im Wettbewerb und im Wege transparenter 
Verfahren vergeben. Dabei werden die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und der 
Verhältnismäßigkeit gewahrt.

(2) Die Teilnehmer an einem Vergabeverfahren sind gleich zu behandeln, es sei denn, eine 
Ungleichbehandlung ist aufgrund dieses Gesetzes ausdrücklich geboten oder gestattet.

(3) Bei der Vergabe werden Aspekte der Qualität und der Innovation sowie soziale und 
umweltbezogene Aspekte nach Maßgabe dieses Teils berücksichtigt.

(4) …

Quelle: Bundesamt für Justiz (2025)
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Wettbewerb als Prinzip des Vergaberechts:
Wie funktioniert es tatsächlich? (Empirische Befunde I)
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Auswertung TED-Daten 2011-2021

Anteil der Verfahren mit 
nur einem Bieter

Quelle: Europäischer Rechnungshof (2023)
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Wettbewerb als Prinzip des Vergaberechts:
Wie funktioniert es tatsächlich? (Empirische Befunde II)
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2,29
2,17 2,21 2,14 2,14 2,12 2,11

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Mittelwert der Anzahl der Angebote

58%
13%

19%

10%

Anzahl der Angebote pro Verfahren

1 Angebot 2 Angebote
3 bis 4 Angebote 5 und mehr Angebote

Schon heute: De facto geringe Wettbewerbsintensität im Verteidigungsbereich

Quelle: BAAINBw
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Strategische Steuerung der Lieferantenbasis:
„Marktverfügbarkeit“ als zentrales Paradigma
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Industrie 
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Schnittstelle Beschaffung

Industrie
in D insgesamt: 455.000 Unternehmen >= 10 MA, im BDSV organisiert: 220 Unternehmen



 

Quelle: Statistisches Bundesamt, BDSV
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Strategische Steuerung der Lieferantenbasis:
„Marktverfügbarkeit“: Horizontale Abgrenzung
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„Kern“-
SVI

OEM mit SVI-spezifischem Anteil

SVI als Kern- und Querschnittsindustrie

Horizontale Abgrenzung der SVI („Breite“ der Lieferantenbasis)
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Industrie
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Beispiel IT: 
586 Mio. € 

BWI

67,56 Mrd. € 
Gesamtvolumen 

von IT-
Diensteistern in 
Deutschland in 

2024

Beispiel BWI: 0,009% des IT-Dienstleistungsmarktes

Erschließung von noch nicht genutzten Markt- und 
Innovationspotenzialen durch Erhöhung des 

Defense Readiness Levels?

OEM

Quelle: BMVg (2023); Statista (2024) 
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Strategische Steuerung der Lieferantenbasis:
„Marktverfügbarkeit“: Vertikale Abgrenzung/Lieferketten
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1st Tier

2nd Tier

3rd Tier

…

18th Tier
Rohstoff

72%

24%

4%

Anteile der Komponentenhersteller
nach Branchenfokus

Erschließung von 
noch nicht genutzten Markt- 
und Innovationspotenzialen 

der Lieferkette?

Horizontale Abgrenzung der SVI („Breite“ der Lieferantenbasis)

Industrie







 

SVI als Kern- und Querschnittsindustrie

Commercial

Commercial & Military

Military

Quelle: PWC Strategy (2024); Fortune Business Insights (2025) 
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Strategische Absicherung der Lieferkette
- selbst bei „einfachen“ Produkten“

Verwundbarkeit in Lieferketten:

“…susceptibility to a disruptive event in the supply chain” 

• Global Sourcing
• Single Sourcing
• Lieferantenkonzentration
• Produktspezifität
• Geringe Sicherheitsbestände
• Hoher Outsourcinggrad

 Knappheit von 63,8% der Vorprodukte im 
verarbeitenden Gewerbe (IFO Institut Oktober 2022)

Glass:
• Recyceltes Glas

Deckel:
• Aluminium
• Plastikgranulat

Label:
• Papier
• Holz
• Kleber

Früchte:
• Erdbeeren
• Zucker
• Milch
• Joghurt Kulturen
• Aroma

12
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Strategische Absicherung der Lieferkette:
Globale Verwundbarkeit digitaler Produkte (Bsp. Hardware)

13
Wieland, 2018
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Globale Verwundbarkeit von
IT-Lieferketten
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Wieland, 2018

24% 

22,5%

Produktionsmenge Silizium 2022:
6.000.000t

640.000t
400.000t

Marktanteil Absatz von PCs (2023):

Rohstoffe

z.B: Silizium

Mikroprozessor
Hersteller

Zivile Industrie
(bspw. PC 
Hersteller)

Bundeswehr

Software & 
Technologie 

Giganten

Sicherheits- 
und

Verteidigungs-
industrie

Embedded 
Hardware

Größte Chip-Auftragsfertiger nach 
Marktanteil Q4 2022:

58,8%

15,8%

6,3% Andere 
Supply 
Chains
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Zur Notwendigkeit einer lieferkettenorientierten Analyse
der Sicherheits- und Verteidigungsindustrie

15Quelle: Girarfi et al., 2023 Quellen: Versch. 
Tageszeitungen in 2023
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Strategische Steuerung der Lieferantenbasis:
Stärkung des Wettbewerbs und der Lieferantenbasis
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„Kern“-
SVI-
OEM

OEM mit SVI-spezifischem Anteil
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Sicherheits- und Verteidigungsindustrie im engeren Sinne (Defence Supply Chain i.e.S.)

Lieferkettenelemente / Netzwerk 
ohne SVI-spezifischen Anteil

(Möglicherweise) Sicherheits- und verteidigungsrelevanter Anteil an der Commercial Supply Chain
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Horizontale Abgrenzung („Breite“ der Lieferantenbasis)

SVI als Kern- und Querschnittsindustrie (Schiffbau, Fahrzeugbau, Flugzeugbau, IT, …)
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Mobilisierung des Wettbewerbs in Tiefe und Breite!
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Von „Dual Use“ zum „Defence Readiness Level“:
Die Aussagen des BwPBBG
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Faktor Zeit als höchste Priorität
Marktverfügbarkeit grundsätzlich 
vorzusehen
(Marktverfügbarkeit bedeutet: Fertig 
entwickelt und kann sofort produziert 
werden)

→ Chance für „vorhandene“ 
Lieferanten in der SVI, sofern sie 
fertig entwickelte Produkte haben

→ Chance für „neue“ Lieferanten in 
der SVI, sofern sie Dual Use- 
Technologie-Produkte haben
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Stärkung der deutschen und europäischen Lieferantenbasis:
Die Aussagen des BwPBBG

181) TED-Daten Deutschland 2017-2023 – „Defense“-Vergaben
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Stärkung der innovativen Beschaffung:
Die Aussagen des BwPBBG

Gleichzeitig verdeutlicht die Entwicklung der 
geopolitischen Lage und insbesondere die 
aktuelle Außen- und Sicherheitspolitik der 
USA, dass auch mittel- und langfristig 
sicherzustellen sein wird, dass die 
Bundeswehr über adäquate Ausrüstung 
verfügt, um auch für künftige Bedrohungen 
gewappnet zu sein. Würde man mittel- und 
langfristig primär marktverfügbare
Lösungen beschaffen, während andere 
Nationen an innovativen Mitteln der 
Kriegsführung forschen und diese entwickeln, 
geriete die Bundeswehr unvermeidbar 
absehbar ins Hintertreffen.
Die benötigten Mittel zur Stärkung der 
Verteidigungsfähigkeit erfordern daher neben 
raschen Beschaffungen marktverfügbarer 
Lösungen gleichzeitig auch die Förderung 
innovativer Lösungen mit Blick auf die 
mittel- bis langfristig vorzuhaltenden 
Fähigkeiten
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Stärkung der innovativen Beschaffung:
Chance für innovative Lieferanten
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Lieferanteninnovationen

Was ist neu? Für wen ist es neu?Wie neu ist es?

Neuartige und verbesserte…
• Produkte, 
• Dienstleistungen, 
• Technologien, 
• Organisationsmethoden oder 
• Prozesse

Intensität:
Inkrementell

Radikal

Neu für…
• die 

(beschaffende) 
Organisation

• den Markt
• die Welt

Lieferanteninnovationen umfassen somit explizit auch marktverfügbare Lösungen, 
die durch die Bundeswehr bisher noch nicht beschafft wurden!

Beispiele: 
Elektronische 

Aktenführung, IT-
Infrastruktur, 
Sensoren, KI, 

Cyber-Sicherheit, 
intelligente 

Lagerhaltung, …

Bundeswehr

Lieferkette der 
Bundeswehr

ABER: Auswertung TED-Daten 2017-2023 für öffentliche Auftraggeber in „Defence“ für 
Deutschland ergab insges.11.644 Vergaben mit Volumen ~15 Mrd. €
- davon 8.457 Vergaben rein nach niedrigstem Preis vergeben
- avon 0 Vergaben nach Zuschlagskriterium „inno*“ vergeben
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„Richtige“ Beschaffung für den „richtigen“ Bedarf:
Wettbewerb um die besten Lieferanten für die Bundeswehr
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Lieferanten im Markt als
quantitative Dimension
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(Zu) wenige –
geeignete Bieter
nehmen nicht teil

Moderat (Zu) viele -
ungeeignete Bieter 

nehmen teil
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Wettbewerbsdesign 
Erreichung eines Innovationswettbewerbs

Prequalifizierung (über 
Evalutationskriterien oder 
innovationsorientierteren 
Bedarf)

Moderate 
Markteintrittsbarrieren 
(Absenkung Transaktions- 
und Investitionskosten für 
Lieferanten)

Aktuelle 
Situation

Beschaffung von Standardprodukten

BwPBBG §14 (2) „(…) Markterkundungen zur Vorbereitung der 
Auftragsvergabe und zur Unterrichtung der Unternehmen über 
seine Auftragsvergabepläne und -anforderungen durchführen.“

BwPBBG §14 (3) „(…) Leistungsanforderungen in Form 
funktionaler Leistungsbeschreibungen innovations-offen 
ausgeschrieben werden können..“

Beschaffung von 
Innovationen
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